
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

09/SVV/0526 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Erhöhtes Unfallrisiko durch zu schnelles Fahren in der Feuerbachstraße 

Erstellungsdatum 19.05.2009 

Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion CDU/ANW 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

03.06.2009 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
16.06.2009 Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 
18.06.2009 Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert zu überprüfen, welche kurzfristig geeigneten Maßnahmen 
ergriffen werden können, um das Unfallrisiko durch zu schnelles Fahren in der Feuerbachstraße zu 
verringern. 
 
Das Ergebnis der Prüfung sowie mögliche durchzuführende Maßnahmen sind der SVV in ihrer Sitzung 
im September 2009 vorzulegen.  
 
 
 
gez. Michael Schröder 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung 
 
In der Feuerbachstraße und den von ihr abzweigenden Wohngebietsstraßen in Potsdam West gilt 
Tempo 30. Die Anwohner beklagen sich vermehrt darüber, dass das eigentlich unmissverständliche 
Tempo 30-Schild am Straßeneingang von vielen motorisierten Verkehrteilnehmern missachtet oder 
übersehen wird. Zumeist von der Breiten Straße kommend, setzen viele Verkehrteilnehmer ihre Fahrt 
bzw. Einfahrt in die Feuerbachstraße mit unverminderter Geschwindigkeit fort. Einige von ihnen 
beschleunigen sogar und fahren mit erheblichem Tempo, oft über 50 km/h, durch die 
Feuerbachstraße durchs Wohngebiet. 
 
Die Feuerbachstraße ist aufgrund beidseitig parkenden Autos recht eng. Ein Radweg oder eine Geh- 
und Radweg-Kombination ist nicht vorhanden, Radfahrer verkehren daher in beiden Richtungen auf 
der Fahrbahn. Außer Radfahrern und spielenden Kindern sind vor allem Rollstuhlfahrer, die aufgrund 
des Fehlens von Bordsteinabsenkungen und der schlechten Gehwege mit ihrem Rollstuhl 
gezwungenermaßen die Fahrbahn der Feuerbachstraße in Richtung Zeppelinstraße/Breite Straße 
benutzen, durch die Raser extrem gefährdet. Einparkende Autos, Ver- und Entsorgungsfahrzeuge 
sowie große Umzugsfahrzeuge, die nahezu wöchentlich die Feuerbachstraße besonders im vorderen 
Teil frequentieren und die Gehwege absperren, erhöhen das Unfallrisiko weiterhin.  
 
 
 
 
 
 


